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1  1  1  1      KfzKfzKfzKfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    
 

1.1  1.1  1.1  1.1      Ausgangslage Ausgangslage Ausgangslage Ausgangslage     
KfzKfzKfzKfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    

Die Stadt Lichtenfels befindet sich in einer für den Kfz-Verkehr prinzipiell 
guten Situation ohne gravierende Unfallschwerpunkte und auch ohne 
überlastete Knotenpunkte mit langen Rückstauungen.  
 
In den Plänen 1.1 und 1.2 ist das Straßennetz der Stadt Lichtenfels und 
der im unmittelbaren Umfeld gelegenen Ortsteile beziehungsweise der 
Altstadt gemäß den "Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 
06)" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen dar-
gestellt (übergeordnete klassifizierte Straßen, Haupt-, Erschließungs- 
und Gewerbestraßen).  
 
Die meisten der wichtigsten Verkehrsmagneten (beispielsweise Schu-
len, Einkaufsmärkte und Kindergärten) liegen verkehrsgünstig an die-
sem Straßennetz (siehe Plan 1.3).  
 
Mit dem Bau der Bundesautobahn A 73 von Bamberg nach Coburg 
und der als Umfahrung von Lichtenfels dienenden Bundesstraße B 173 
wurde die Lichtenfelser Innenstadt weitgehend von Durchgangsverkehr 
(insbesondere dem Schwerverkehr) entlastet. 
 
Durchgangsverkehr in nennenswertem Ausmaß existiert lediglich im 
Verlauf der Kreisstraße LIF 2 (im Abschnitt von der Autobahnanschluss-
stelle "Lichtenfels - Nord" über Kösten und Schney in Richtung Mi-
chelau) und hier insbesondere am Knotenpunkt Köstener Straße/ 
Coburger Straße/ Bgm.-Dr.-Hauptmann-Ring. 
 

1.2  1.2  1.2  1.2      Konzept KfzKonzept KfzKonzept KfzKonzept Kfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    Im Rahmen der beiden Planungswerkstätten mit dem Stadtrat und den 
Bürgern wurde ausgiebig diskutiert, um die Situation des Kfz-Verkehrs 
aus dem Blickwinkel der täglichen Nutzer zu verstehen. Aufbauend auf 
den Ergebnissen dieser Planungswerkstätten zur Bewertung der Be-
standssituation wurden Konzeptvorschläge zur Verbesserung der Situ-
ation erarbeitet (siehe Plan 1.4).  
 
In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass die im an-
schließenden Kapitel 2 behandelten Maßnahmen zum Radverkehr in 
vielen Fällen als gesamtheitliche verkehrliche Maßnahme zu verstehen 
sind, welche auch den Kfz-Verkehr betreffen. Da sie jedoch zunächst 
aus dem Blickwinkel des Radverkehrs entwickelt wurden, sind sie dem-
entsprechend im zugehörigen Kapitel eingegliedert. 
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1.31.31.31.3        Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen     
KfzKfzKfzKfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr 

Die einzelnen Maßnahmenvorschläge greifen die erarbeiteten Kon-
zeptvorschläge in vertiefter Untersuchung auf. Hierbei handelt es sich 
neben der Untersuchung der Machbarkeit einer Umgestaltung diverser 
Knotenpunkte zu Kreisverkehren um die Überprüfung der Anbindungen 
des LIF-E City Centers beziehungsweise der benachbarten Lidl-Filiale 
sowie der Erweiterung des Gewerbegebietes Seubelsdorf in südwestli-
cher Richtung. 
 

1.3.1  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Coburger Straße/ 
Friedrich-Ebert-Straße 

 
 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem dreiarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 30,00m umge-
baut (siehe Plan 1.5.1). Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen 
Fahrbahnteiler, welche in der Friedrich-Ebert-Straße und dem südli-
chen Arm der Coburger Straße jeweils eine 4,00m breite und mindes-
tens 2,50m tiefe Querungsmöglichkeit für den Fußgänger- und Rad-
verkehr enthalten.  
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr die aktuellen Verkehrsbelastungen mit ei-
ner sehr guten Qualitätsstufe "A" gemäß dem "Handbuch für die Be-
messung von Straßenanlagen (HBS 2015)" abwickeln könnte. Es ist 
davon auszugehen, dass auch bei zukünftig möglichen Steigerungen 
der Verkehrszahlen ausreichend Kapazitäten für eine leistungsfähige 
Abwicklung vorhanden wären. 
 
Die Machbarkeit eines Kreisverkehrs an dieser Stelle wird als grund-
sätzlich gegeben erachtet. Im Zuge einer weiteren Planung wäre die 
Befahrbarkeit mit Großfahrzeugen zu berücksichtigen. 
 

1.3.2  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Coburger Straße/  
Köstener Straße 

 
 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem vierarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 26,00m umge-
baut (siehe Plan 1.5.2.1). Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen 
Fahrbahnteiler, welche jeweils eine 4,00m breite und mindestens 
2,00m tiefe Querungsmöglichkeit für den Fußgängerverkehr enthal-
ten. Vom nördlichen Arm der Coburger Straße zur Köstener Straße ist 
wegen der Verkehrsmengen für diese Fahrbeziehung (auch im Hinblick 
auf die geplante Erweiterung des Gewerbegebiets Schney) ein Bypass 
sinnvoll. 
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr (unter Berücksichtigung des Bypasses) die 
aktuellen Verkehrsbelastungen mit einer sehr guten Qualitätsstufe "A" 
gemäß dem "Handbuch für die Bemessung von Straßenanlagen (HBS 
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2015)" abwickeln könnte. Es ist davon auszugehen, dass auch bei zu-
künftig möglichen Steigerungen der Verkehrszahlen ausreichend Ka-
pazitäten für eine leistungsfähige Abwicklung vorhanden wären. 
 
Die Machbarkeit eines vierarmigen Kreisverkehrs wäre allein im Hin-
blick lediglich auf die Leistungsfähigkeit (ohne Berücksichtigung der 
räumlichen Situation) grundsätzlich gegeben.  
 
Als langfristige Lösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden 
zunehmenden Verkehrsmengen zwischen der Köstener Straße und der 
Coburger Straße (Nord) die Einrichtung eines Kreisverkehrs mit einem 
ausreichend großen Durchmesser sowie einem Bypass für die Fahrbe-
ziehung Coburger Straße (Nord) - Köstener Straße empfohlen. 
 
Aufgrund der räumlichen Zwangspunkte (Position der Brückenlager so-
wie bestehende Eigentumsverhältnisse) würde der momentan realisier-
bare Außendurchmesser von 26 bis maximal 30 Metern (vergleiche 
bestehende Planung IB Schneeberg und Kraus) die Befahrbarkeit für 
den Schwerlastverkehr unter Umständen jedoch erschweren. 
 
Da ein Umbau zum Kreisverkehr somit kurzfristig nicht sinnvoll möglich 
ist, wird angeraten, das Optimierungspotential der Lichtsignalanlage 
zu ermitteln (beispielsweise durch Verschiebung der Freigabezeiten, 
verkehrsabhängige Schaltung oder Änderung der Umlaufzeiten auf Ba-
sis der aktuellsten Verkehrszahlen).  
 
Als kurzfristige Lösung könnte die Änderung der Fahrspurmarkierung 
auf dem nördlichen Arm der Coburger Straße (links/geradeaus und 
rechts statt rechts/geradeaus und links) die Nutzbarkeit der Rechtsab-
biegespur und somit die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes verbes-
sern (siehe Plan 1.5.2.2). Das Ausmaß der Verbesserung sollte hierbei 
vor Realisierung vertieft untersucht werden. 
 

1.3.3  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Bgm.-Dr.-Hauptmann-
Ring/ Mainau 

 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem vierarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 26,00m umge-
baut (siehe Plan 1.5.3). Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen 
Fahrbahnteiler, welche jeweils eine 4,00m breite und mindestens 
2,00m tiefe Querungsmöglichkeit für den Fußgängerverkehr enthal-
ten.  
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr die aktuellen Verkehrsbelastungen mit ei-
ner guten Qualitätsstufe "B" gemäß dem "Handbuch für die Bemessung 
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von Straßenanlagen (HBS 2015)" abwickeln könnte. Es ist davon aus-
zugehen, dass auch bei zukünftig möglichen Steigerungen der Ver-
kehrszahlen ausreichend Kapazitäten für eine leistungsfähige Abwick-
lung vorhanden wären. 
 
Die Machbarkeit eines Kreisverkehrs an dieser Stelle wird als grund-
sätzlich gegeben erachtet. Im Zuge einer weiteren Planung wäre die 
Befahrbarkeit mit Großfahrzeugen zu berücksichtigen. 
 

1.3.4  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Kronacher Straße/ 
Krappenrother Straße 

 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem dreiarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 30,00m umge-
baut (siehe Plan 1.5.4). Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen 
Fahrbahnteiler, welche aufgrund des fehlenden Querungsbedarfs 
keine Querungsmöglichkeiten enthalten – optional ist die Einrichtung 
einer Querungsmöglichkeit über den Arm der Krappenrother Straße 
zur fußläufigen Anbindung der Tankstelle jedoch denkbar. 
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr die aktuellen Verkehrsbelastungen mit ei-
ner sehr guten Qualitätsstufe "A" gemäß dem "Handbuch für die Be-
messung von Straßenanlagen (HBS 2015)" abwickeln könnte. Es ist 
davon auszugehen, dass auch bei zukünftig möglichen Steigerungen 
der Verkehrszahlen ausreichend Kapazitäten für eine leistungsfähige 
Abwicklung vorhanden wären. 
 
Die Machbarkeit eines Kreisverkehrs an dieser Stelle wird als grund-
sätzlich gegeben erachtet. Im Zuge einer weiteren Planung wäre die 
Befahrbarkeit mit Großfahrzeugen zu berücksichtigen. 
 

1.3.5  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Staatsstraße St 2203/ 
Robert-Bosch-Straße 

 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zunächst zu einem drei-
armigen Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 26,00m 
umgebaut (siehe Plan 1.5.5). Bei Realisierung des zukünftigen Wohn-
gebietes nördlich der Staatsstraße ist zu dessen Anbindung die Ergän-
zung eines vierten Armes möglich. Die einzelnen Arme erhalten jeweils 
einen Fahrbahnteiler, von denen mindestens in einem Arm der Staats-
straße eine Querungsmöglichkeit enthalten sollte, um bei Realisierung 
des Wohngebietes dessen fußläufige Anbindung gewährleisten zu kön-
nen. 
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung konnte hier auf-
grund fehlender Verkehrszahlen zu den Knotenströmen nicht vorge-
nommen werden. Da die in nicht allzu großer Entfernung liegenden 
Knotenpunkte der Viktor-von-Scheffel-Straße mit der Abfahrt von der 
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Bundesstraße B 173 sowie der Unteren Burgbergstraße jedoch bei der 
entsprechenden überschlägigen Leistungsfähigkeitsberechnung mit ei-
ner sehr guten Qualitätsstufe "A" gemäß dem "Handbuch für die Be-
messung von Straßenanlagen (HBS 2015)" bewertet werden, wird da-
von ausgegangen, dass auch der Knotenpunkt der Staatsstraße St 
2203 mit der Robert-Bosch-Straße die aktuellen Verkehrszahlen leis-
tungsfähig abwickeln könnte. 
 
Die Machbarkeit eines Kreisverkehrs an dieser Stelle wird als grund-
sätzlich gegeben erachtet. Im Zuge einer weiteren Planung wäre die 
Befahrbarkeit mit Großfahrzeugen zu berücksichtigen. 
 

1.3.6  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Viktor-von-Scheffel-
Straße/ Untere Burg-
bergstraße 

 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem dreiarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 26,00m umge-
baut. Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen Fahrbahnteiler, welche 
jeweils eine 4,00m breite und mindestens 2,00m tiefe Querungsmög-
lichkeit für den Fußgängerverkehr enthalten. 
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr die aktuellen Verkehrsbelastungen mit ei-
ner sehr guten Qualitätsstufe "A" gemäß dem "Handbuch für die Be-
messung von Straßenanlagen (HBS 2015)" abwickeln könnte. Es ist 
davon auszugehen, dass auch bei zukünftig möglichen Steigerungen 
der Verkehrszahlen ausreichend Kapazitäten für eine leistungsfähige 
Abwicklung vorhanden wären. 
 
Zur Realisierung wäre aus Platzgründen die Überplanung des nord-
westlich des Kreisverkehrs gelegenen Grundstückes erforderlich. Aus 
diesem Grund sowie aufgrund der geringen Entfernung des Knoten-
punktes zum benachbarten Knotenpunkt (Viktor-von-Scheffel-Straße/ 
Ausfahrt Bundesstraße B 173) wird jedoch angeraten, von der Umset-
zung dieser Umbau-Maßnahme abzusehen. 
 
Alternativ wird zur Verbesserung der Situation vorgeschlagen, die mo-
mentan auf der Ostseite des Knotenpunktes vorhandene Querungs-
möglichkeit für Fußgänger mit Bedarfsampel auf die Westseite des 
Knotenpunktes zu verlegen (Konzeptskizze siehe Plan 1.5.6). Dies hätte 
insbesondere in der Abendspitzenstunde den Vorteil, dass ein Rückstau 
in den Knotenpunkt durch stadtauswärts fahrende Fahrzeuge vermie-
den würde. Unter der Annahme, dass die Haltlinie für stadteinwärts 
fahrende Fahrzeuge auf der Ostseite des Knotenpunktes liegen würde, 
würde zudem einerseits ein Rückstau in den Knotenpunkt in der Mor-
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genspitzenstunde vermieden und andererseits in der Abendspitzen-
stunde das Linkseinbiegen von der Unteren Burgbergstraße in die Vik-
tor-von-Scheffel-Straße stadtauswärts erleichtert (freier Knotenpunktbe-
reich während der Grünzeit der Fußgänger). Hierbei wäre jedoch zu 
beachten, dass die Verkürzung der Linksabbiegespur von der Viktor-
von-Scheffel-Straße in die Untere Burgbergstraße unter Umständen zu 
Beeinträchtigungen des stadtauswärts gerichteten Verkehrs führen 
könnte. Details der genauen Knotenpunktausbildung müssten im wei-
teren Planungsverlauf vertieft untersucht werden. 
 

1.3.7  
 
 
 

 
 

Knotenpunkt 
Bamberger Straße/ 
Staatsstraße St 2197 

 
 

 
    

Der Knotenpunkt wird in dieser Untersuchung zu einem dreiarmigen 
Kreisverkehr mit einem Außendurchmesser von etwa 26,00m umge-
baut. Die einzelnen Arme erhalten jeweils einen Fahrbahnteiler, welche 
jeweils eine 4,00m breite und mindestens 2,00m tiefe Querungsmög-
lichkeit für den Fußgängerverkehr enthalten. 
 
Eine überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung basierend auf den 
im Rahmen der Verkehrszählung 2016 ermittelten Knotenströme be-
stätigt, dass der Kreisverkehr die aktuellen Verkehrsbelastungen mit ei-
ner sehr guten Qualitätsstufe "A" gemäß dem "Handbuch für die Be-
messung von Straßenanlagen (HBS 2015)" abwickeln könnte. Es ist 
davon auszugehen, dass auch bei zukünftig möglichen Steigerungen 
der Verkehrszahlen ausreichend Kapazitäten für eine leistungsfähige 
Abwicklung vorhanden wären. 
 
Aufgrund der geringen Entfernung des Knotenpunktes zum benachbar-
ten Knotenpunkt (Bamberger Straße/ Reundorfer Straße) wird jedoch 
angeraten, von der Umsetzung dieser Umbau-Maßnahme abzusehen. 
 
Eine alternative Lösung zur Umgestaltung des Knotenpunktes wird im 
Rahmen des gesamtheitlichen Konzeptes für die Bamberger Straße er-
örtert (siehe Abschnitt 2.4.1). 
 
[Anmerkung: Im Rahmen der aktuell noch laufenden verkehrlichen Un-

tersuchung zur leistungsfähigen Abwicklung der zukünftig durch die ge-

planten Erweiterungen des Gewerbegebietes Seubelsdorf zu erwarten-

den höheren Verkehrsmengen werden insbesondere die beiden Kno-

tenpunkte der Bamberger Straße mit der Reundorfer Straße und der 

Staatsstraße St 2197 vertieft betrachtet. Auswirkungen auf die in diesem 

Verkehrsentwicklungsplan formulierten Empfehlungen und Maßnah-

menvorschläge für diesen Bereich durch die geänderten Voraussetzun-

gen können nicht ausgeschlossen werden.] 
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1.3.8  
 
 
 

 
 

Anbindung  
LIF.E City Center/ Lidl 

 
 

 
    

Für den Fall, dass ein Kreisverkehr am Knotenpunkt Mainau/ Bgm.-
Dr.-Hauptmann-Ring nicht realisiert wird, werden zur Reduzierung der 
Konflikte zwischen dem links abbiegenden Verkehr (von der Mainau 
zum LIF.E City Center oder zur benachbarten Lidl-Filiale) und dem auf 
der Mainau im Vorfeld der Signalanlage des Knotenpunktes Mainau/ 
Bgm.-Dr.-Hauptmann-Ring wartenden Verkehr insbesondere am 
Nachmittag zwei Lösungsvarianten vorgeschlagen (siehe Plan 1.6). 
 

 Variante A Die direkte Zufahrt von der Mainau auf den Parkplatz der Lidl-Filiale 
wird gesperrt. Die angrenzende Zufahrt zum LIF.E City Center wird als 
reine Ausfahrt ausgewiesen (bei Bedarf mit jeweils einer Links- und ei-
ner Rechtsabbiegespur), die weiter südwestlich gelegene Zufahrt als 
reine Einfahrt. Zwischen den Parkplätzen der Lidl-Filiale und des LIF.E 
City Centers wird eine Durchfahrt zur indirekten Erschließung der Lidl-
Filiale geschaffen. 
 

 Variante B Die nordöstliche Zufahrt zum LIF.E City Center wird als reine Einfahrt 
ausgewiesen, die südwestliche Zufahrt als reine Ausfahrt (bei Bedarf 
mit jeweils einer Links- und einer Rechtsabbiegespur). Um den Ver-
kehrsfluss zu den Parkplätzen der Lidl-Filiale und des LIF.E City Centers 
gewährleisten zu können, wird im unmittelbaren Vorfeld der nordöstli-
chen Zufahrt zum LIF.E City Center eine Vorsignalanlage eingerichtet, 
welche auf die Hauptsignalanlage am Knotenpunkt Mainau/ Bgm.-
Dr.-Hauptmann-Ring abgestimmt ist. 
 

1.3.9  
 
 
 

 
 

Anbindung  
Erweiterung Gewerbe-
gebiet Seubelsdorf 

 
 

 
    

Im Zuge der Erweiterung des Gewerbegebietes Seubelsdorf soll die 
Rudolf-Diesel-Straße unter Berücksichtigung des Radverkehrs ertüchtigt 
werden. Hierfür liegt eine Plangrundlage der Stadt Lichtenfels vor. 
 
Die Breite der Rudolf-Diesel-Straße reicht mit 7,50m aus, um beidseitig 
einen Schutzstreifen für Radfahrer anbieten zu können (jeweils 1,50m 
breit bei einer verbleibenden Restbreit der Fahrbahn von 4,50m). Ge-
mäß den "Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06)" sollte 
das Verkehrsaufkommen von Bussen und Lkw dabei weniger als 1.000 
Kfz/Tag betragen. Die Führung der Radfahrer auf der Straße im Misch-
verkehr ist ebenfalls möglich - aus Sicherheitsgründen wird jedoch die 
Ausweisung von Schutzstreifen empfohlen. 
 

  



Stadt Lichtenfels 
Verkehrsentwicklungsplan 
 

 

 

 - 8 -

Stadt Lichtenfels 
Verkehrsentwicklungsplan 
Teil B - Konzept und Maßnahmen  

Kapitel 1 - Kfz-Verkehr 
 

- Stand März 2019 - 

 
Anhang: PlandarstellungenAnhang: PlandarstellungenAnhang: PlandarstellungenAnhang: Plandarstellungen    

1111    KfzKfzKfzKfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    

    1.1 Kfz-Verkehr - Bestand (Übersicht) 
    1.2 Kfz-Verkehr - Bestand (Altstadt) 
    1.3 Kfz-Verkehr - Verkehrsmagneten 
    1.4 Kfz-Verkehr - Konzeptvorschläge 
    1.5 Kfz-Verkehr - Konzeptskizzen Knotenpunkte 
    1.6 Kfz-Verkehr - Maßnahmenvorschlag Mainau 

 


























